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Straßen für 40 Millionen
Euro gebaut

Derzeit gibt es in Chemnitz 24
größere und über 100 kleine Stra-
ßenbaustellen. 2016 und 2017
investierte die Stadt rund 40 Mil-
lionen Euro in ihre Infrastruktur,
darunter in Straßen. Das ist doppelt
so viel wie in den vergangenen
Jahren und liegt zum einen am
Chemnitzer Modell, aber auch an
weiteren Großbaustellen. Einige
davon sollen in wenigen Wochen
abgeschlossen sein. Auf andere
Großbaustellen und damit verbun-
dene Verkehrsbehinderungen müs-
sen sich Kraftfahrer indes noch
einstellen: Wo genau?  – Seite 3

Chemnitzer Firmen 
unter den Top 100

Vier Chemnitzer Firmen zählen
2016 zu den innovativsten
Deutschlands: die Baselabs GmbH
und die community4you AG, die
Heckert GmbH sowie die prudsys
AG, als Spezialist für Echtzeit-
analysen.          – mehr auf Seite 2

Chemnitzer Modell S. 3
Bauinfonachmittag am 20. Juli,
ab 14 Uhr, Höhe Stadlerplatz gibt
es Infos zum Chemnitzer Modell.

Verkehrsbau S. 3
Rund 40 Millionen Euro verbaut
die Stadt derzeit in ihre Ver-
kehrsinfrastruktur.

Sport S.4
Am Montagabend hat der OSP
Chemnitz/Dresden seine Olym-
pia-Starter verabschiedet.

Theater Chemnitz S.4
Felix Bender wird kommissari-
scher Generalmusikdirektor und
Patrick Wurzel Direktor der Oper.

Ausschreibungen
In dieser Ausgabe veröffent-
licht die Stadt insgesamt sieben
öffentliche Ausschreibungen.

Zum Wochenanfang haben Straßen- und
Tiefbauarbeiten in der Reichenhainer
Straße in Höhe des Südbahnhofes be-
gonnen. Die Ampelkreuzung Altchemnitzer
Straße/Reichenhainer Straße soll durch
einen Kreisverkehr ersetzt und daran die
Fraunhoferstraße und die Elsasser Straße
angebunden werden. Künftig verläuft die
Verbindung der Reichenhainer Straße
zum Südring über die Fraunhoferstraße,
Werner-Seelenbinder-Straße und die F.-
O.-Schimmel-Straße. 
Dem Kreisverkehr laufen die Rei-
chenhainer Straße, die Elsasser Straße,
die Altchemnitzer Straße und die
Fraunhoferstraße zu. In der Reichen-
hainer Straße, der Altchemnitzer Stra-
ße und der Fraunhoferstraße sollen
breite Fahrbahnteiler Fußgängern als
Querungshilfe dienen. Entlang der
Fahrstreifen wird es Radstreifen und
Gehwege geben. Im Zuge der Arbeiten
sind Medien für Strom, Gas, Wasser,
Beleuchtung und Kommunikation neu
zu verlegen. Dies hier vor allem auch,
da der ESC gleichzeitig ein Regen-
überlaufbauwerk in der Reichenhainer
Straße auf Höhe der Südbahnstraße
errichtet. Desweiteren erhält der künf-
tig räumlich erweiterte Verkehrsknoten
Lutherstraße/Fraunhoferstraße eine
Ampelanlage. Für die anstehenden
Arbeiten wird derzeit das Baufeld

Neues Bauprojekt 
beginnt in diesen Tagen

Kreisverkehr am Südbahnhof 

freigemacht, darunter auch Versor-
gungsmedien in der Reichenhainer
Straße und der Görresstraße verlegt.
Diese Arbeiten in der Görresstraße
sollen abschnittsweise vorangehen,
so dass Anliegern die Zufahrt gewährt

werden kann. Anschließend beginnt
der Kreuzungsumbau. Während der
Bauzeit wird in stadtauswärtiger Rich-
tung eine Fahrspur für den Verkehr
aufrechterhalten. Stadteinwärts wird
der Verkehr wegen der aktuellen Maß-

nahmen zum Chemnitzer Modell in
der Reichenhainer Straße großräumig
umgeleitet. Der jetzt begonnene Bau
des Kreisverkehrs Altchemnitzer Straße/
Reichenhainer Straße soll im Mai
2017 gleichzeitig mit der in Arbeit

befindlichen Verlängerung der Fraun-
hoferstraße zur Werner-Seelenbinder-
Straße abgeschlossen sein. Rund 2,2
Millionen Euro betragen die Baukosten
des neuen Vorhabens, das der Freistaat
zu 80 Prozent fördert.       

Olympiastarter verabschiedet

Die durchgängige Verbindung von der Fraunhoferstraße über die Reichenhainer Straße und Werner-Seelenbinder-Straße bis zum Südring und zur BAB A72
ist Bestandteil des städtischen Verkehrsentwicklungsplans. Dieses Anliegen verfolgt die Stadt besonders im Hinblick auf die Erweiterung des Technologie-
Campus, der so eine direkte Anbindung an das Hauptverkehrsnetz erhält. Foto: Kristin Schmidt

Am Montagabend verabschiedete der
Olympiastützpunkt Chemnitz/Dresden
acht der zehn von ihm betreuten Olym-
piateilnehmer die zum Athleten-Team
gehören, das Deutschland vom 5. bis
21. August bei den Olympischen Som-
merspielen in Rio de Janeiro vertritt.
Zur Verabschiedung des OSP kam neben
Vereinsvorsitzenden und Vereinspräsi-
denten sowie Trainern und Clubkame-
raden der für Rio Nominierten auch die
Chemnitzer Oberbürgermeisterin. 

Sie beglückwünschte bei dieser Ge-
legenheit persönlich Dreisprung-
Europameister Max Heß – einer der
vom OSP betreuten vier Medaillenge-
winner der Leichtathletik-EM 2016.
Die EM war am 10. Juli in Amsterdam
zu Ende gegangen.  
Max Heß erfüllte sich kurz vor seinem
20. Geburtstag bei den Leichtathle-
tik-EM 2016 selbst einen Wunsch: Er
sprang mit 17,20 m überraschend zu
EM-Gold. Heß sorgte damit erstmals
nach 45 Jahren wieder für einen

deutschen EM-Triumph im Dreisprung:
1971 hatte Jörg Drehmel für die
DDR gesiegt. 
Auch Kugelstoßerin Christina Schwa-
nitz, die inzwischen nach Biberach
zum Kugelstoß-Meeting um den Voll-
mer-Cup reiste, hatte vor wenigen
Tagen zum zweiten Mal in Folge den
EM-Titel im Kugelstoßen gewonnen.
Mit 20,17 m unterstrich sie ihre Am-
bitionen auf den Olympiasieg. Seiner
Favoritenrolle ist in Amsterdam  Ku-
gelstoßer David Storl gerecht gewor-
den. Er holte seinen dritten EM-Titel.
Das schaffte vor ihm noch kein Ku-
gelstoßer. Und schließlich errang
Leichtathletin Rebekka Haase, die in
Chemnitz trainiert, mit der 4x100-
m-Staffel der Frauen eine EM-Bron-
zemedaille. Die Chemnitzerin Kristin
Gierisch, die im Winter Vizeweltmeis-
terin im Dreisprung geworden war,
erreichte beim EM-Finale in Amster-
dam mit 14,03 m Platz acht.  

Foto: Wolfgang Schmidt   
– mehr auf Seite 4

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig beglückwünschte am Montagabend
Dreisprung-Europameister Max Heß. Er ist einer der vom OSP betreuten vier
Medaillengewinner der Leichtathletik-EM 2016.   Foto: Wolfgang Schmidt
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Vier Chemnitzer unter den TOP 100
Deutschlands Innovations-
elite ausgezeichnet

Vier Unternehmen aus Chemnitz zählen
zu den »TOP 100«  innovativsten mittel-
ständischen in Deutschland: die Software-
Unternehmen Baselabs GmbH und com-
munity4you AG, das Maschinenbau-Un-
ternehmen Heckert GmbH sowie die prud-
sys AG, Spezialist für Echtzeitanalysen.  

Am 24. Juni wurden in Essen im
Rahmen des Innovationswettbewerbs
TOP 100 zum 23. Mal die innova-
tivsten Mittelständler Deutschlands
ausgezeichnet – insgesamt 238 Un-
ternehmen in drei Kategorien. Zu den
Preisträgern zählen elf sächsische Un-
ternehmen, neben den vier Chemnit-
zern. Grundlage der Auszeichnung
sind das Innovationsmanagement und
der Innovationserfolg der Unterneh-
men.  »Die pure Lust am Tüfteln und
Erfinden ist typisch für Sachsen und
gilt für unsere Unternehmen aus
Chemnitz ganz besonders«, sagt Sören
Uhle, Geschäftsführer der CWE –
Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und
Entwicklungsgesellschaft. 
Der Prognos Zukunftsatlas 2016, in
dem sich Chemnitz als einer der Ge-
winner im Langzeit-Ranking seit 2004
um 100 Plätze verbessern konnte,
bescheinigt der Stadt wegen ihrer ho-
hen wirtschaftlichen Dynamik und
ihrer demografischen Entwicklung
gute Zukunftschancen. Die positiven
Bewertungen kommen nicht von un-
gefähr: Als bedeutender Industrie-
standort in Mitteldeutschland knüpft
die Stadt einerseits an die über 150-
jährige Tradition als Zentrum des Ma-
schinenbaus an. Andererseits entwi-
ckelt sich Chemnitz u.a. dank Tech-
nischer Universität und zahlreicher
Forschungseinrichtungen kontinuierlich
zu einem wichtigen Forschungs- und
Entwicklungsstandort. 

Was zeichnet die Chemnitzer 
Innovativen aus? 

Chemnitz Baselabs GmbH: Das Soft-
wareunternehmen für automatisiertes
Fahren überzeugte als »Top Innovator«
mit seiner offenen internen Kommu-
nikationskultur, die das Innovations-
potenzial jedes Mitarbeiters weckt.
»Wir fordern alle Mitarbeiter dazu auf,
neue Wege zu gehen und dabei auch
Risiken bewusst in Kauf zu nehmen«,
nennt Geschäftsführer Dr. Robin Schu-
bert Gründe. Die Umsatzzahlen aus
dem vergangenen Jahr belegen das
gewinnbringende Klima: Die Hälfte
der Erlöse wurden durch Marktneu-
heiten und innovative Weiterentwick-
lungen erzielt. Die Baselabs GmbH
ist ein Softwareentwicklungs-Unter-
nehmen für Sensordatenfusion in au-
tomatisierten Fahrzeugen. Es konzen-
triert sich auf die Datenfusion in au-
tomobilen Anwendungen, speziell in
Szenarios mit mehreren Sensoren.
Mit Entwicklungssoftware und Pro-
jektsupport ermöglicht es Datenfusi-
onsergebnisse für das automatisierte
Fahren. Kunden von Baselabs sind
führende Hersteller und Zulieferer so-
wie Ingenieurdienstleister und aka-
demische Einrichtungen weltweit.  
community4you AG: Der innovative

Softwarehersteller für Unternehmens-
lösungen für Fuhrpark- und Leasing-
management überzeugt durch Mut
und Kreativität und setzt im Innovati-
onsprozess vor allem auf ein struktu-
riertes Ideenmanagement und die ste-
tige Verbesserung interner Prozesse.
»Unter Innovation verstehen wir die
dauerhafte Fähigkeit, interne Prozesse
zu optimieren oder vollständig neu zu
gestalten. Deshalb begleiten wir unsere
Prozesse selbstkritisch«, formuliert
der Vorstandsvorsitzende Uwe Bauch
den Anspruch des Unternehmens. Die
community4you AG entwickelte als
erster Mittelständler ihre eigene Tech-
nologie- und Integrationsplattform –
open-EIS. Mit dieser Plattform lassen
sich einzelne Anwendungsbausteine
zu einer mobilen Komplettlösung kom-
binieren, die den individuellen Kun-
denbedürfnissen gerecht wird. com-
munity4you hat sich damit in weniger
als fünfzehn Jahren als europäischer
Marktführer im Bereich Fuhrparkma-
nagement etabliert und verwaltet ins-
gesamt über eine halbe Million Fahr-
zeuge für seine Kunden, darunter
DAX-Konzerne.

Heckert GmbH: Das in Chemnitz an-
sässige Maschinenbauunternehmen

gehört zur Schweizer Starrag Group,
die weltweit führender Anbieter von
Werkzeugmaschinen zum Bohren, Dre-
hen, Fräsen und Schleifen von mitt-
leren bis großen Werkstücken aus Me-
tall und Verbundwerkstoffen ist. Die
Heckert GmbH ist Technologieführer
für die Bearbeitung kubischer Werk-
stücke insbesondere für Anwendungen
der Transportindustrie, der Windenergie
oder des Präzisionsmaschinenbaus.   

prudsys AG: Das Unternehmen ist
Technologieführer für Omnichannel-
Personalisierung im Handel. (Anmerk.
der Red.: Personalisierung von  Ver-
kaufskanälen zur Kundenbindung und
Ertragssteigerung) Dank flexibler In-
novationsprozesse und eines guten
Ideenmanagements ist der IT-Spezialist
in dem schnelllebigen Markt erfolg-
reich. Das Top-Management selbst
widmet 80 Prozent seiner Arbeitszeit
der Beschäftigung mit Innovationen.
Für den weiteren Ausbau der Spit-
zenposition wird außerdem auf eine
enge Zusammenarbeit mit renom-
mierten wissenschaftlichen Institu-
tionen gesetzt. Die prudsys AG hat
sich auf Echtzeitanalysen im Online-
Handel spezialisiert und fördert das
persönliche Einkaufserlebnis der Kun-

den von über 200 Onlineshops in 34
Ländern. Die prudsys ist Mitglied der
Standardisierungsgremien DMG und
OMG und nimmt damit aktiv Einfluss
auf die Entwicklung der Standards in
der intelligenten Datenanalyse.   

Bewertung & Ranking 

Über TOP 100: Über 4.000 Unter-
nehmen interessierten sich in diesem
Jahr für eine Teilnahme an TOP 100.
366 von ihnen bewarben sich für die
Qualifikationsrunde. Davon kamen
284 in die Finalrunde. 238 schafften
schließlich den Sprung in die TOP
100. Bewertet wurden die Unterneh-
men von Prof. Dr. Nikolaus Franke
und seinem Team vom Lehrstuhl für
Entrepreneurship und Innovation der
Wirtschaftsuniversität Wien. Sie fragten
über 100 Parameter in fünf Bewer-
tungskategorien ab: Innovationsför-
derndes Top-Management, Innovati-
onsklima, Innovative Prozesse und
Organisation, Innovationsmarketing/
Außenorientierung und Innovations-
erfolg.  Die TOP 100 zählen in ihren
Branchen zu den Schrittmachern. Das
belegen die Zahlen der Auswertung:
Unter den Unternehmen sind 97 na-
tionale Marktführer und 32 Welt-

marktführer. Im Durchschnitt erzielten
sie zuletzt 40 Prozent ihres Umsatzes
mit Marktneuheiten und Produktver-
besserungen, die sie vor der Konkur-
renz auf den Markt brachten. Ihr Um-
satzwachstum lag dabei um 28 Pro-
zentpunkte über dem jeweiligen Bran-
chendurchschnitt. Zusammen melde-
ten die Mittelständler in den vergan-
genen drei Jahren 2.292 nationale
und internationale Patente an. All
das zahlt sich auch in Arbeitsplätzen
aus: Die TOP 100 planen, in den
kommenden drei Jahren rund 9.500
neue Mitarbeiter einzustellen. Seit
1993 vergibt compamedia das TOP-
100-Siegel für besondere Innovati-
onskraft und überdurchschnittliche
Innovationserfolge an mittelständische
Unternehmen. Die wissenschaftliche
Leitung liegt seit 2002 in den Händen
von Prof. Dr. Nikolaus Franke vom In-
stitut für Entrepreneurship und Inno-
vation der Wirtschaftsuniversität Wien.
Mentor von TOP 100 ist der Wissen-
schaftsjournalist und TV-Moderator
Ranga Yogeshwar. Projektpartner sind
die Fraunhofer-Gesellschaft zur För-
derung der angewandten Forschung
und der BVMW. Als Medienpartner
begleitet das manager magazin den
Unternehmensvergleich.  

Die Heckert GmbH gehört zur Schweizer Starrag Group – ein führender
Anbieter von Werkzeugmaschinen. Die Heckert GmbH ist Technologieführer
für die Bearbeitung kubischer Werkstücke. Im Bild Mechaniker Werner
Springer bei der Endmontage. Foto: Torsten Proß

Softwarehersteller community4you AG schaffte es in Deutschlands Innovations-
elite mit Unternehmenslösungen für Fuhrpark- und Leasingmanagement.
Vorstandsvorsitzender Uwe Bauch erhielt den Preis überreicht von TOP 100-
Mentor, TV-Journalist Ranga Yogeshwar. Foto: KD Busch/compamedia

Das Chemnitzer Softwareunternehmen  Baselabs GmbH überzeugte als »Top
Innovator« mit seiner offenen internen Kommunikationskultur, die das Inno-
vationspotenzial jedes Mitarbeiters weckt. Im Bild Holger Löbel,  einer der
vier Gründer des Unternehmens.    Archivfoto: Wolfgang Schmidt

Eines der 100 innovativsten deutschen Unternehmen 2016 ist die prudsys
AG. Das Management selbst widmet 80 Prozent seiner Arbeitszeit der Be-
schäftigung mit Innovationen. Hier im Bild die Vorstände Dr. Michael Theß
und Jens Scholz. Foto: prudsys AG
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40 Millionen Euro für Straßenbau
Stadt investiert in 
Verkehrsinfrastruktur

Kraftfahrer stöhnen mitunter ob der
vielen Baustellen und Umleitungen in
Chemnitz. Dass es zurzeit an manchen
Stellen staut, ist unübersehbar und liegt
an den umfassenden Investitionen, die
die Stadt in Verkehrsbauten tätigt.  Der-
zeit laufen 24 größere und mehr als
100 kleinere Straßenbaustellen in Chem-
nitz. 2016 und 2017 investierte die
Stadt rund 40 Millionen Euro in ihre In-
frastruktur, darunter in Straßen. Das ist
doppelt so viel wie in den vergangenen
Jahren und liegt zum einen am Chem-
nitzer Modell, aber auch an weiteren
Großbaustellen. Einige davon sollen in
wenigen Wochen abgeschlossen sein. 

Chemnitzer Modell
Für das Chemnitzer Modell laufen
aktuell die Baumaßnahmen auf der
Bernsdorfer Straße/Reitbahnstraße.
Ebenfalls sind die Arbeiten auf der
Reichenhainer Straße/Turnstraße/Stad-
lerplatz und auf der späteren Glei-
straße zwischen der Reichenhainer
Straße und der Fraunhoferstraße in
vollem Gange. Die Kosten der drei
Projekte belaufen sich auf insgesamt
23,3 Millionen Euro. Davon trägt die
Stadt, inklusive Fördermittel 2,4 Mil-
lionen Euro. Geplantes Bauende ist
Ende 2016.

Verlängerung Fraunhofer Straße zur
Werner-Seelenbinder-Straße

Mit der Verlängerung der Fraunhofer-
straße wird eine durchgängige Ver-
bindung der Fraunhoferstraße über
die Reichenhainer Straße und Wer-
ner-Seelenbinder-Straße zum Südring
und zur A72 geschaffen. Die verlän-
gerte Fraunhoferstraße  entlastet die
Reichenhainer Straße vom Verkehr.
Dies ist  wesentliche Voraussetzung
zum Betrieb des Chemnitzer Modells
auf dieser Trasse. Auch entsteht für
die geplanten Entwicklungsflächen
des Technologie-Campus eine direkte
Anbindungen an das Hauptverkehrs-
netz.  Die  dafür benötigten 4,5 Mil-
lionen Euro trägt die Stadt, inklusive
Fördermittel in Höhe von 3,3 Millionen
Euro. Im Mai 2017 sollen diese Ar-
beiten beendet sein.

Gewerbegebiet Rottluff-West 
erschlossen

Die Stadt will weitere attraktive Ge-
werbeflächen zur Verfügung stellen,
dafür hat im Herbst 2015 die Er-
schließung des Gewerbegebietes Rott-
luff-West begonnen.  Das Vorhaben
soll  November 2016 abgeschlossen
sein. Dabei handelt es sich um die
Flächen zwischen Rottluffer Straße
und Kalkstraße auf dem  Areal einer
früheren Gärtnerei. Der Gewerbestand-
ort ist dann durch seine Nähe zur
Autobahnanschlussstelle Rottluff/Ra-
benstein und der Kalkstraße  für In-
vestoren, die Anbindung an das über-
regionale Verkehrsnetz benötigen, be-
sonders attraktiv.  In das Gewerbege-
biet führt von der Kalkstraße eine
Stichstraße mit Wendekreis. In der
300 Meter langen Erschließungsstraße
liegen alle Medien an. Mit der Er-
schließung des Gewerbegebietes Rott-
luff-West stehen dann ab Ende 2016
Gewerbeflächen in verkehrsgünstiger

Lage zur Verfügung. Eine Summe von
1,3 Millionen Euro wurde dafür ver-
baut, davon fördern Bund und Land
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe
»Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur«  mit 85 Prozent.

Autobahnzubringer Kalkstraße 
zur Oberfrohnaer Straße

Bis Oktober 2016 will das Tiefbauamt
die Arbeiten zur Weiterführung des
Autobahnzubringers Kalkstraße von
der Anschlussstelle Chemnitz-Rottluff
zur Oberfrohnaer Straße abgeschlossen
haben. Die Straßenverbindung für
rund 2,7 Millionen Euro zur Ober-
frohnaer Straße ermöglicht die direkte
Anbindung von Rabenstein an die
A72 und entlastet damit die Stra-
ßenverbindungen über den Ortsteil
Rottluff.   

Hofer Straße/ Mittelbach
Seit September 2015 wird die Hofer
Straße in Mittelbach erneuert. Zu-
nächst hatte die Stadt die Hofer

Straße ab der Pflockenstraße bis Grü-
naer Straße im Zuge der abwasser-
technischen Erschließungen kontinu-
ierlich saniert und ausgebaut.  Die
Fortsetzung der Bauarbeiten  bis Orts-
eingang Chemnitz in Reichenbrand
soll im Oktober 2016 abgeschlossen
sein. Erneuert wurde der Asphaltauf-
bau der Straße und es wurden Um-
bzw. Ausbauten am Fußweg erledigt.
Im Abschnitt Aktienstraße bis Orts-
ausgang hat das Tiefbauamt in diesem
Zuge die Sächsische Radverkehrs-
konzeption umgesetzt und in  der
Hofer Straße einen Radfahr-Schutz-
streifen angelegt. Weiterhin wurden
die Straßenentwässerungsanlagen er-
neuert und ergänzt und die vorhan-
denen Bushaltestellen barrierefrei um-
gebaut. Die Kosten belaufen sich auf
700.000 Euro, die von der Stadt ge-
tragen werden.

Stelzendorfer Straße
Seit September vergangenen Jahres
gibt es in der Stelzendorfer Straße

zwischen Zwickauer- und Nauwerck-
straße Tiefbauarbeiten. Sie sollen im
Oktober 2016 abgeschlossen sein.
Hier wird ein Neubau der Verrohrung
des Stelzendorfer Baches, die Er-
neuerung der Mischwasserkanalisation
inklusive eines neuen Regenüberlauf-
bauwerkes, die Neuverlegung der Me-
dien Gas und Trinkwasser sowie den
nachfolgenden Straßenbau vorgenom-
men. Dieses komplexe Vorhaben wird
mit 1,5 Millionen Euro veranschlagt.
Rund  900.000 Euro davon trägt die
Stadt.

Eibenberger Straße
In der Eibenberger Straße erfolgt ein
grundhafter Straßenausbau mit einer
abwassertechnischen Erschließung
und der Erneuerung der Medien in
der Zeit von Dezember 2014 bis Au-
gust 2016. Die Gesamtkosten belau-
fen sich auf 1,6 Millionen Euro. Der
Anteil der Stadt beträgt 900.000
Euro.

Lärmschutzwand Südring 
(Bahnstraße)

Am Südring von der Neefestraße in
Richtung Zwickauer Straße werden
neue Lärmschutzwände errichtet. Sie
werden bis zur Bahnstraße mit Höhen
bis 5,50 m als hochabsorbierende
Wand realisiert. Die neue Wandlänge
beträgt 209,00 m. Die Arbeiten sind
im Juli 2016 abgeschlossen. Die Kos-
ten der geförderten Maßnahme be-
tragen 400.000 Euro.

Wittgensdorfer Straße
Die Wittgensdorfer Straße wird zwi-
schen Auerswalder Straße und Paul-
Fischer-Weg bis August 2017 erneuert.
Außerdem sollen die Anlagen für
Trinkwasser, Gas und Abwasser auf
diesem Abschnitt erneuert werden.
Die Gesamtkosten betragen 1,3 Mil-
lionen Euro. Davon entfallen 480.000
Euro auf den Straßenbau, die von
der Stadt getragen werden. Ab kom-
mender Woche bis Anfang Dezember
ist der Abschnitt zwischen Auerswalder
Straße und Zufahrt Grundschule Borna
voll gesperrt. Ab März 2017 werden
dann die Arbeiten am Restabschnitt
zwischen der Grundschule und dem
Paul-Fischer-Weg unter Vollsperrung
bis Anfang August 2017 durchge-
führt. 

Am 20. Juli 2016 informiert
der Verkehrsverbund Mittelsach-
sen (VMS) Anwohner, Mieter
und andere Interessierte zwi-
schen 14 und 17 Uhr über den
Baustand »Chemnitzer Modell,
Stufe 2«.
In Höhe Stadlerplatz – Kreu-
zungsbereich Reichenhainer
Straße/ Lutherstraße – geben
die Mitarbeiter am VMS-Info-
mobil Auskunft zu den beiden
aktuellen Bauabschnitten
-  Bernsdorfer Straße/Ecke Turn-
straße bis Reichenhainer Straße/
Höhe Dittesstraße
-  Technopark Süd (B-Plangebiet)
zwischen Reichenhainer Straße

und neuer Fraunhoferstraße
sowie den weiterführenden Bau-
plänen der Stufe 2.
Die neu entstehende Straßen-
bahntrasse führt von der Berns-
dorfer Straße über die Turnstraße
und weiter entlang der Reichen-
hainer Straße. Oberhalb des
Zentralen Hörsaalgebäudes der
TU Chemnitz wird die Trasse
landwärts rechts abschwenken
und am südlichen Ende des
Südbahnhofes in die bestehende
Eisenbahnstrecke in Richtung
Thalheim/Aue eingebunden. Um-
gesetzt wird das Vorhaben ab-
schnittsweise bis zum Jahr
2018.                               

Seit September vergangenen Jahres gibt es in der Stelzendorfer Straße zwischen Zwickauer- und Nauwerckstraße
Tiefbauarbeiten. Sie sollen im Oktober 2016 abgeschlossen sein.  Foto: Kristin Schmidt

Chemnitzer Modell –
Bauinfo-Nachmittag

Stadt stellt Europäische 
Mobilitätswoche vor

Schülerinnen der Mädchenschule »Yo-
kohama Jogakuin High School« be-
suchten am 12. Juli im Rahmen einer
Bildungsreise die Stadt Chemnitz. Der
zweiwöchige Aufenthalt in Deutschland
mit mehreren Stationen (u. a. in einem
energieautarken Bioenergiedorf) soll
dem Austausch, aber auch der Ver-
mittlung von Umwelt-Bildungsinhalten
dienen. Deshalb legte die Gruppe auf
dem Weg von Dresden nach Weimar
einen Halt in Chemnitz (Foto) ein. In
einer Präsentation stellte die städtische
EU-Stelle die Aktivitäten der Stadt

Chemnitz während der Europäischen
Mobilitätswoche vor. Chemnitz gehört
seit einigen Jahren deutschlandweit
zu den aktivsten Kommunen der Ak-
tionswoche, die jedes Jahr vom 16.
bis 22. September stattfindet und

von der Europäischen Kommission
zur Förderung innovativer, nachhaltiger
und umweltschonender Verkehrslö-
sungen ins Leben gerufen wurde.  An-
schließend gab es eine Führung durch
das Rathaus mit.  Foto: K. Kluge

Japanische Schüler in Chemnitz



Olympiastarter mit 
»steinalten« 
Glücksbringern im Gepäck

Dem Olympiateam des OSP Chemnitz/
Dresden gehören neben den beiden
frisch gekürten Kugelstoß-Europameis-
tern  Christina Schwanitz und David Storl
ebenso Dreisprung-Europameister Max
Heß an wie auch die Kunstturnerinnen
Sophie Scheder und Pauline Schäfer,
Kunstturner Andreas Brettschneider, die
Dreispringerin Kristin Gierisch sowie
Sprinterin Rebekka Haase wie ebenso
die Radsportler Joachim Eilers und  

Maximilian Niederlag.

Da die Athleten neben guter Form
und Vorbereitung auch etwas Glück
im Wettkampf brauchen, hat die Ober-
bürgermeisterin im Namen der Stadt
jedem von ihnen einen Talisman über-
reicht: Kleine Schmucksteine – Teile
der berühmten Stämme des Chem-
nitzer Versteinerten Waldes – begleiten
die Olympia-Starter nach Rio de
Janeiro. 
Die Talismane aus 291 Millionen
Jahre alten versteinerten Hölzern
schlagen zugleich eine andere inhalt-
liche Brücke nach Brasilien: Dort, im
Northern Tocantins Fossil Trees Mo-
nument befindet sich ein etwa zeit-

gleich entstandener versteinerter Wald.
Viele Fossilien dort unterscheiden
sich trotz tausender Kilometer Ent-
fernung kaum von den Kieselhölzern
in Chemnitz.  Sie zu untersuchen, ist
übrigens Teil einer langjährigen For-
schungs-Kooperation mit Brasilien,
die der Direktor des Chemnitzer Mu-
seums für Naturkunde Dr. Ronny Röß-
ler mit internationalen Paläontolo-
gen-Kollegen betreibt. 
Im Oktober wird er auf der alle vier
Jahre stattfindenden Tagung der In-
ternational Organisation of Palaeobo-
tany (IOP) neueste Forschungsergeb-
nisse aus Chemnitz – darunter eine
wissenschaftliche Sensation – prä-
sentieren.  
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150 Jahre Chemnitzer Berufsfeuerwehr

Felix Bender wird kommissarischer 
Generalmusikdirektor
Felix Bender, der seit 2013 als 
1. Kapellmeister in Chemnitz tätig
ist, übernimmt für die Spielzeit
2016/2017 die Position des kom-
missarischen Generalmusikdirektors
an den Theatern Chemnitz. Er hat
am Pult der Robert-Schumann-Phil-
harmonie, darüber hinaus aber auch
bei anderen Orchestern reiche Erfah-
rungen gesammelt, die er nun nutzt,
um die Saison sowohl im Opern- als
auch im Konzertbereich auf  hohem
künstlerischen Niveau zu gestalten.
Nach Vertragsende des bisherigen
GMD Frank Beermann zum 31. Juli
2016 werden die Theater Chemnitz
auch die nächste Spielzeit noch nut-
zen, um eine optimale Entscheidung
über die zukünftige Neubesetzung
treffen zu können. Felix Bender wurde
in Halle (Saale) geboren und war Mit-
glied im Stadtsingechor zu Halle
sowie im Thomanerchor Leipzig. An-
schließend studierte er Orchesterdi-
rigieren an der Hochschule für Musik
»Franz Liszt« Weimar bei Gunter Kah-
lert, Nicolás Pasquet und Anthony
Bramall. Von 2010 bis 2013 war er
als 2. Kapellmeister am National-
theater Weimar beschäftigt, danach
kam er als 1. Kapellmeister an die
Theater Chemnitz.  

Patrick Wurzel wird neuer Betriebs-
direktor der Oper Chemnitz
Mit Beginn der Spielzeit 2016/2017
wird Patrick Wurzel seine Tätigkeit
als Direktor der Künstlerischen Pla-
nung und Betriebsdirektor der Oper
in Chemnitz aufnehmen. Geboren in
Halle/Saale, studierte er Musikwis-
senschaft, Germanistik und Kunst-
geschichte in seiner Heimatstadt
sowie Literaturwissenschaft in Hagen.
Nach Engagements als Regieassistent
an den Theatern in Halle/Saale, Neu-
strelitz und Saarbrücken ging er als
Spielleiter an die Deutsche Oper am
Rhein. Entscheidende berufliche Er-
fahrungen sammelte er in Tel Aviv,
Budapest und Klagenfurt, bevor er
die Position des Künstlerischen Pro-
duktionsleiters am Staatstheater am
Gärtnerplatz in München übernahm
und nun als Direktor der Künstleri-
schen Planung und Betriebsdirektor
der Oper nach Chemnitz wechselt.
Als Spartenleiter Musiktheater ist es
ihm zusammen mit dem Generalin-
tendanten Dr. Dittrich und dem Opern-
ensemble ein wichtiges Anliegen, das
musikalische Theater in Chemnitz
weiterhin fest im Stadtgefüge zu ver-
ankern. Dabei werden die Werke Ri-
chard Wagners in den kommenden
Jahren erneut einen Schwerpunkt der
Arbeit bilden.    Fotos: Theater

Olympiastarter verabschiedet

Für die Olympischen Spiele in Rio qualifiziert: Dreispringer Max Heß (Er wurde bei der EM in Amsterdam überra-
schend Europameister.) Auch Kristin Gierisch, die Turnerinnen Pauline Schäfer und Sophie Scheder sowie die
Bahnrad-Asse Joachim Eilers und Max Niederlag (v. l.) sind für für Olympia 2016 qualifiziert. 

Foto: Wolfgang Schmidt

Personalien am Theater

Die Berufsfeuerwehr Chemnitz begeht
im Herbst ihr 150-jähriges Bestehen.
Sie gehört zu den ältesten professionellen
Wehren Deutschlands. Anfänge des Feu-
erwehrwesens gehen übrigens bis in
die Antike zurück. In Deutschland wurden
noch vor der Einführung von Berufsfeu-
erwehren vor über 150 Jahren die ersten
Freiwilligen Feuerwehren aus Bürger-
initiativen gegründet. Im Vorfeld des
Chemnitzer Feuerwehr-Jubiläums berich-
tet eine Amtsblattserie über die Ge-
schichte der Berufswehr.
Chemnitz um 1850 – beherzte Bürger
rennen zum Einsatzort, reichen die
Eimer von Hand zu Hand, schwitzen
an den Brunnenpumpen. Aber wie so
oft können die freiwillig zusammen-
geschlossenen Helfer nichts mehr ret-
ten. Zahlreiche Misserfolge waren die
Initialzündung, um in der aufsteigen-
den Industriestadt eine besoldete Trup-

pe mit 12 Feuerwehrmännern
unter Leitung eines Brand-
meisters aufzustellen. Der 10.
Oktober 1866 gilt als Ge-
burtsstunde der Chemnitzer
Berufsfeuerwehr. Dabei waren
die Anfänge sehr bescheiden,
denn die Männer verfügten
nur über eine Karrenspritze
und einen Leiterwagen, welche
mit eigener Muskelkraft zur
Einsatzstelle gezogen werden
mussten. Chemnitz war nach
Leipzig die zweite Stadt in
Sachsen mit einer besoldeten
Feuerwehr. Das erste Chem-
nitzer Wachlokal mit einer
Dienstzeit von 6 Uhr abends
bis 6 Uhr am Morgen befand
sich in der Chemnitzer La-
teinschule am Jacobikirchhof.
Eine zentrale, aber für die
Feuerwehr dennoch ungenü-
gende Lage, da sich die Lösch-
geräte in einiger Entfernung
im Spritzenhaus am Getrei-

demarkt befanden. Im Jahr 1870
wurde die Hauptwache in die ehema-
lige Militärwache am Neumarkt verlegt.
Nun entwickelte sich allmählich aus
der noch recht bescheidenen »Stän-
digen Feuerwachmannschaft« eine
Berufsfeuerwehr. Die Arbeitsbedin-
gungen verbesserten sich zusätzlich
durch die 1874 in Betrieb genommene
erste Wasserleitung der Stadt, welche
die Löschwasserversorgung sicherstell-
te. Mit Dienstantritt des städtischen
Branddirektors Lothar Weigand begann
ab 1876 die systematische Ausbildung
der Feuerwehrmänner und die ständige
Erweiterung des Fahrzeugparkes. So
wurde  eine 22 m hohe Schiebeleiter
sowie 14 besonders robuste Pferde
als Zugtiere für Löschgeräte ange-
schafft und die erste Feuermeldeanlage
mit 88 Meldern in der Stadt einge-
richtet. Die Mannschaft bestand nun
aus insgesamt 21 Feuerwehrmännern,
wobei sich 15 ständig im Dienst be-
fanden. Es wurde im Turnus von 3 x
24 Stunden Dienstzeit mit darauf fol-

gender 24-stündiger Freizeit gearbeitet.
1897 erfand die Chemnitzer Firma
Baldauf für die Feuerwehr eine soge-
nannte Gasspritze – ein ca. 600 l
Wasser fassender Druckkessel auf ei-
nem Pferdewagen. Durch Kohlensäure
aus Druckflaschen wurde das Wasser
in die Schläuche gepresst und er-
möglichte einen sofortigen Löschan-
griff. Auf den ersten Blick verwunder-
lich ist die Tatsache, dass die Berufs-
feuerwehr erst 1899 eine pferdebe-
spannte Dampfspritze erhielt, die viele
kleinere Städte längst besaßen. Der
Grund dafür war jedoch recht einfach:
Die Richard Hartmann Fabrik besaß
bereits eine Dampfspritze aus England,
die bei Großbränden auch von der
Stadt genutzt werden konnte und ihr
somit lange Zeit die teure Anschaffung
sparte. Ende des Jahres 1906 bildete
der lang ersehnte Bezug der neuen
Hauptfeuerwache an der Schadestraße
ein besonderes Highlight in der bis
dahin erst 40-jährigen Geschichte der
Chemnitzer Berufsfeuerwehr. 

Mit Dienstantritt des städtischen Branddirektors
Lothar Weigand begann ab 1876 die systema-
tische Ausbildung der Feuerwehrmänner und
die ständige Erweiterung des Fahrzeugparkes.
Abb.: Stadt

Eine Zeitreise  – Teil I
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Öffentliche Bekanntmachung

Erörterung und frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit zum

Bebauungsplan Nr. 14/07 Aufnahme-
einrichtung für Asylbewerber

Der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss hat in seiner
Sitzung am 21.10.2014 beschlossen, den Bebauungs-
plan Nr. 14/07 Aufnahmeeinrichtung für Asylbewerber
aufzustellen.
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß
§ 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer Bürger-
informationsveranstaltung am 27.07.2016, um 17:00 Uhr
im Beruflichen Schulzentrum für Wirtschaft I, Luther-
straße 2, 09126 Chemnitz erfolgen.
Zusätzlich findet eine zweiwöchige öffentliche Auslegung
statt. Die Planungskonzepte und deren Begründung lie-
gen im Zeitraum vom 28.07.2016 bis 10.08.2016 im
Stadtplanungsamt, Technisches Rathaus (Neubau), 
Annaberger Straße 89, im Offenlegungsbereich der 
4. Etage rechts neben den Panoramaaufzügen während
der nachfolgend genannten Zeiten zur Einsicht aus:
montags bis mittwochs von 8.30 - 12.00 und 13.00 -
15.00 Uhr, donnerstags von 8.30 - 12.00 und 13.00 -
18.00 Uhr, freitags von 8.30 - 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist wird der Öffentlichkeit
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung im Stadtpla-
nungsamt Zimmer 447 gegeben. Anregungen können
auch schriftlich im Stadtplanungsamt eingereicht werden.

Chemnitz, den 06.07.2016

gez. Börries Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Weitere  Informationen:  
Tel.: +49 371 488-1126 oder -1121
und auf www.chemnitz.de/jobs   

IN CHEMNITZ
KARRIERECHANCEN

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für die Integrierte Regionalleitstelle bei der 

Feuerwehr der Stadt Chemnitz unbefristet eine/n:

ÄRZTLICHE LEITERIN/ÄRZTLICHEN LEITER 
Kennziffer: 37/03

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Selbstständige Einrichtung  
Gebäudemanagement und Hochbau eine/n:

ABTEILUNGSLEITER/IN PLANEN UND BAUEN
Kennziffer: 17/12

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für das Tiefbauamt eine/n:

SACHBEARBEITER/IN  
BAULEITUNG, WASSERBAU 

Kennziffer: 66/09
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Weitere  Informationen:  
Tel.: +49 371 488-1104 oder 
Tel.: +49 371 488 1121
und auf www.chemnitz.de/jobs   

ARBEITEN IN DER
STADT DER MODERNE

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)

Zur öffentlichen Bekanntmachung
der 1. Satzung zur Änderung der
Satzung der Stadt Chemnitz über
die Verleihung des Internationalen
Stefan-Heym-Preises der Stadt
Chemnitz wird folgender Hinweis
gegeben:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies
gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Chemnitz
über die Verleihung des Internationalen Stefan-Heym-

Preises der Stadt Chemnitz vom 08.07.2016
§ 1

Änderung bei der Teilbarkeit 
des Preises

Der § 3 der Satzung der Stadt
Chemnitz über die Verleihung des
Internationalen Stefan-Heym-Prei-
ses der Stadt Chemnitz wird wie
folgt geändert:
Mit dem Internationalen Stefan-
Heym-Preis sollen zeitkritische und
couragierte Persönlichkeiten gewür-
digt werden, die wie Stefan Heym
als Schriftsteller und/oder Publizis-
ten herausragende und nachhaltig
wirkende Leistungen erbracht ha-
ben.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, im Sinne des Preises för-
derwürdige Projekte, Initiativen
etc., die sich in besonderer Weise
mit Leben und/oder Werk Stefan
Heyms beschäftigen, zu würdigen.
Näheres hierzu regeln §§ 4, 5.

§ 2
Änderungen bei der Dotierung 

der Urkunde

Der § 4 der Satzung der Stadt
Chemnitz über die Verleihung des
Internationalen Stefan-Heym-Prei-
ses der Stadt Chemnitz wird wie
folgt geändert:
„Die Preisträgerin / der Preisträger
erhält eine Urkunde über die Verlei-
hung des Internationalen Stefan-
Heym-Preises, der mit 20.000
Euro dotiert ist. 
Mit der Annahme des Preises ver-
pflichtet sich die Preisträgerin/ der
Preisträger, auf den Erhalt des Prei-
ses in seinen Publikationen hin-
zuweisen und mindestens eine 
öffentliche Preisträgerlesung in
Chemnitz durchzuführen.
Insgesamt 20.000 Euro sollen da-
rüber hinaus an Projekte und Initia-
tiven im Bereich von Wissenschaft
und Forschung bzw. Nachlass-
pflege, für Stipendien oder zur Un-

terstützung von Projekten mit
Schülerinnen und Schülern bzw.
Studierenden vergeben werden, die
sich in besonderer Weise mit Leben
und/oder Werk Stefan Heyms be-
schäftigen. Die konkrete Bezeich-
nung einer solchen Förderung ob-
liegt dem Kuratorium.“

§ 3
Änderungen bei der Vergabe

Der § 5 der Satzung der Stadt
Chemnitz über die Verleihung des
Internationalen Stefan-Heym-Prei-
ses der Stadt Chemnitz wird wie
folgt geändert:
„Über die Vergabe des Internatio-
nalen Stefan-Heym-Preises in Höhe
von 20.000 Euro und über die Un-
terstützung von zusätzlichen Maß-
nahmen in Höhe von insgesamt
20.000 Euro entscheidet ein Kura-
torium. Die unterstützten Maßnah-
men sind in der Zeit zwischen zwei
Verleihungen des Internationalen
Stefan-Heym-Preises zu realisieren.
Das Kuratorium verständigt sich auf
ein Auswahlverfahren für die Maß-
nahmen innerhalb der jeweiligen
Periode. Schirmherrin des Kurato-
riums ist Inge Heym. Das Kurato-
rium besteht aus neun gleich-
berechtigten Mitgliedern. 
Als geborene Mitglieder gehören
dem Kuratorium an:
- die Oberbürgermeisterin/der Ober-

bürgermeister der Stadt Chem-
nitz

- die Präsidentin/der Präsident des
P.E.N. Zentrums Deutschland

- die Präsidentin/der Präsident des
Goethe-Institutes

- die Leiterin/der Leiter des C. Ber-
telsmann Verlages

- die/der Vorsitzende der Internatio-
nalen Gesellschaft für Menschen-
rechte (IGFM) – Deutsche Sektion

- Frau Prof. Dr. Bernadette Mali-
nowski

- die/der Vorsitzende der Internatio-

nalen Stefan-Heym-Gesellschaft
e. V. 

Des Weiteren gehören dem Kurato-
rium an: 
Zwei von den Mitgliedern des Kul-
turausschusses der Stadt Chemnitz
aus ihrer Mitte gewählte Vertreter/
-innen.
Das P.E.N. Zentrum Deutschland,
das Goethe-Institut, der C. Bertels-
mann Verlag, die Deutsche Sektion
der Internationalen Gesellschaft für
Menschenrechte, die Philosophi-
sche Fakultät der Technischen Uni-
versität Chemnitz und die In-
ternationale Stefan-Heym-Gesell-
schaft e. V. benennen zusätzlich je-
weils eine Vertretung für ihre
Repräsentanten.
Scheidet ein geborenes Mitglied 
– gleich aus welchem Grund – aus
dem Kuratorium aus, rückt sein/e
Nachfolger/in nach. Scheidet ein/e
Vertreter/in des Kulturausschusses
der Stadt Chemnitz – gleich aus
welchem Grund – aus dem Kurato-
rium aus, wählen die Mitglieder des
Kulturausschusses der Stadt Chem-
nitz eine Nachfolgerin/einen Nach-
folger. 
Den Vorsitz im Kuratorium führt die
Oberbürgermeisterin/der Oberbür-
germeister, in 
Vertretung die Bürgermeisterin/der
Bürgermeister für Kultur.“

§ 4
In-Kraft-Treten

Die 1. Satzung zur Änderung der
Satzung der Stadt Chemnitz über
die Verleihung des Internationalen
Stefan-Heym-Preises der Stadt
Chemnitz tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Chemnitz, den 08.07.2016

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin
(Dienstsiegel)
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Ausschreibung

Vergabe Nr. 17/16/697

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren: Öf-
fentliche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: Sanierung Inter-
nat Schulzentrum Sport
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Reichenhainer Straße 154, 09125
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 270: Tischlerarbeiten Kunststoff-
fenster
- 120 Stück Kunststofffenster aus-

bauen
- 350 m Betonfensterbänke aus-

bauen
- 70 m Holzfensterbänke ausbauen
- 100 m Morinolfugen ausbauen
- 227 Stück Kunststofffenster ein-

bauen
- 5 Stück Kunststofffensterbänder

einbauen
- 420 m Fensterbänke aus Schicht-

stoffplatten einbauen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: ja
Anfang Werkplanung: 17.10.2016
bis 09.01.2017
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein; Einreichung der Angebote mög-
lich für: ein Los; Vergabe der Lose an

verschiedene Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: 270/17/16/697: Beginn:
17.10.2016, Ende: 25.04.2017
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenange-
boten: Nebenangebote sind zulässig.
Pauschalangebote werden ausge-
schlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Henke, Zim-
mer 018, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 270/17/16/697: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Zahlungsbeleges (keine Schecks).
Anforderung der Vergabeunterlagen
möglichst bis: 21.07.2016
Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 28.07.2016
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00 Uhr
und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-
15.30 Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr,
Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.

Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt Chemnitz, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, IBAN: DE87
8705 0000 3501 0092 82, BIC:
CHEKDE81XXX, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 17/16/697 und
Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 17.08.2016, 11.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhrzeit
und Ort des Eröffnungstermins sowie
Angabe, welche Personen bei der Er-
öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Zimmer 016, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
270/17/16/697: 17.08.2016, 11.00
Uhr; Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Bei einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5% der
Auftragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3%
der Auftragssumme einschließlich er-
teilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haftend

mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf gesondertes Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmer präqualifiziert
.sind oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen. Nicht prä-
qualifizierte Unternehmen haben
zum Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das Formblatt „Eigenerklä-
rung zur Eignung für nicht präquali-
fizierte Unternehmen“ mit folgenden
Angaben oder Erklärungen vorzule-
gen: Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, Erklärung
über die Ausführung vergleichbarer
Leistungen in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahren, Erklä-
rung über das zur Verfügung stehen
der für die Ausführung der Leistung
erforderlichen Arbeitskräfte, Erklä-
rung über die Eintragung bzw. Nicht-
eintragung in das Handelsregister,
Angaben zu Insolvenzverfahren bzw.
Liquidation, Erklärung über das
Nichtvorliegen schwerer Verfehlun-
gen, sowie Erklärung über die ord-
nungsgemäße Erfüllung der Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Erklärung über die Mitglied-
schaft in der Berufsgenossenschaft.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die vorge-
sehenen Nachunternehmen abzuge-
ben, es sei denn die Nachunterneh-
men sind präqualifiziert. In diesem

Fall reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis) geführt
werden. Gelangt das Angebot in die
engere Wahl, sind die Eigenerklärun-
gen (ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestä-
tigen: Vorlage von mindestens drei
Referenzen aus den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren mit
mindestens folgenden Angaben: An-
sprechpartner mit Kontaktdaten,
Kurzbeschreibung der Art der ausge-
führten Leistung, Auftragssumme
und Ausführungszeitraum. Aufgliede-
rung der Arbeitskräfte nach Lohn-
gruppen für die letzten 3 Geschäfts-
jahre mit gesondert ausgewiesenem
technischen Leitungspersonal, Ge-
werbeanmeldung, Handelsregister-
auszug, Eintragung in die Hand-
werksrolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Berufs-
genossenschaft. Weiterhin sind mit
dem Angebot von allen Bietern vor-
zulegen: Verpflichtungserklärung zur
Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns. Weiterhin ist auf geson-
dertes Verlangen vorzulegen: Anlage
1 zum Formblatt 241 (Abfall).
v) Zuschlagsfrist: 23.09.2016
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 5320, Fax: 5321303
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Aktuelle Vergaben VOL

Rahmenvertrag zu Arbeitssicher-
heitstechnischen Leistungen für die
Stadt Chemnitz

Vergabenummer: 10/10/16/041
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: Offenes Verfahren
nach VOL/A
Ausführungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag zur Belieferung mit
Bibliotheksmaterial
Vergabenummer: 10/10/16/047
Los 1: Medienetiketten
Los 2: Kundenkarten

Los 3: Medienverpackungen
Los 4: Folie/Material zur Buch-

reparatur
Los 5: Transponder
Los 6: Signaturetiketten
Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Ausführungsort: Chemnitz 

Rahmenvertrag über Fahrten zum
Schwimmunterricht für verschiedene
Schulen der Stadt Chemnitz
Vergabenummer: 10/40/16/034
Los 1: Schwimmen Montag Ludwig-

Richter-Grundschule
Los 2: Schwimmen Dienstag Grund-

schule Ebersdorf
Los 3: Schwimmen Dienstag Grund-

schule Röhrsdorf
Los 4: Schwimmen Dienstag Obere 

Luisenschule-Grundschule

Los 5: Schwimmen Mittwoch 
Grundschule Einsiedel

Los 6: Schwimmen Dienstag
Grundschule Grüna

Los 7: Schwimmen Dienstag 
Grundschule Rottluff

Los 8: Schwimmen Donnerstag 
J.-H.-Pestalozzi-
Grundschule

Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Ausführungsort: Chemnitz 

Empfangs-, Wach- und Schließdienst
Jobcenter Chemnitz Heinrich-Lorenz-
Straße 35
Vergabenummer: 10/JOB/16/002
Auftraggeber: Jobcenter Chemnitz
Art der Vergabe: öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Ausführungsort: Chemnitz

Ausschreibungen nach VOL wer-
den auf www.eVergabe.de veröf-
fentlicht. Die Auftragsunterlagen
für EU-Vergaben stehen für einen
uneingeschränkten und vollstän-
digen direkten Zugang gebühren-
frei unter www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Ver-
gabenummer zur Verfügung. Den
Pressetext finden Sie zusätzlich
auf der Webseite der Stadt Chem-
nitz unter www.chemnitz.de > Ak-

tuelles > Ausschreibungen > Aus-
schreibungen von Leistungen und
Bauleistungen nach VOB und VOL
> Ausschreibungen von Lieferun-
gen und Leistungen nach VOL
veröffentlicht. 
Die vollständigen Informationen
zu allen Ausschreibungen sowie
eventuelle Aktualisierungen fin-
den Sie auf www.eVergabe.de
(hierfür ist eine Registrierung not-
wendig).

Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an die Submissionsstelle VOL: 
Frau Beck
Tel: 0371 488-1067
Fax: 0371 488-1090
E-Mail: vol.submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de

Öffnungszeiten: Montag – Don-
nerstag: 8.00 – 12.00 Uhr und
13.00 – 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Allgemeine Hinweise zu Veröffentlichungen nach VOL
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 67/16/048

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Grünflächenamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-7504,
Fax: 488-6799, Email: gruenflae-
chenamt@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren: Öf-
fentliche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: Beräumung von
4 Gartengrundstücken im Stadtge-
biet Chemnitz
e) Ort der Ausführung: Stadt Chem-
nitz, Stadtteile Adelsberg, Helbers-
dorf, Schönau und Röhrsdorf
f) Art und Umfang der Leistung:
1050 m³ umbauter Raum - Abbruch
von Gebäuden, Gartenlauben, Ge-
wächshaus komplett,
Fundamente bis 50 cm unter OK Ge-
lände abbrechen,
fachgerechte Entsorgung der anfal-
lenden Materialien, Flächenwieder-
herstellung und Rasenansaat.
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 67/16/048: Beginn:
04.10.2016, Ende: 15.12.2016
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenange-
boten: Nebenangebote sind nur in
Verbindung mit einem Hauptangebot
zugelassen, Pauschalangebote sind
nicht zugelassen
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Herr May, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488-3081, Fax: 488-
3096, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 67/16/048: 11,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung ist möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzelbeleges (keine
Schecks). Verspätet eingehende An-
forderungen werden nicht berück-
sichtigt. 
Anforderung bis: 21.07.2016 
Abholung /Versand ab: 28.07.2016 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, Do
8:30-12.00 Uhr und 13.30-18.00
Uhr, Freitag geschlossen 
Ausschreibung auf Datenträger, Da-
tenart 83 nach GAEB Schnittstelle
Ausgabe 2000 ist möglich. Das ein-
gezahlte Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,

Steuer- und Kassenamt, Kreditinsti-
tut: Sparkasse Chemnitz, IBAN:
DE87870500003501009282, BIC:
CHEKDE81XXX, Verwendungszweck:
40012221 , 67/16/048
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 16.08.2016, 11.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Herr May, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488-3081, Fax: 488-3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhrzeit
und Ort des Eröffnungstermins sowie
Angabe, welche Personen bei der Er-
öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen Stadt Chemnitz - Submissi-
onsstelle - 09120 Chemnitz, Anna-
berger Straße 89 - 93, Zimmer 016
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
67/16/048: 16.08.2016, 11.00
Uhr; Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und be-
vollmächtigte Vertreter
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigten Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-

nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf gesondertes Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehe-
nen Nachunternehmer präqualifiziert
.sind oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen. Nicht prä-
qualifizierte Unternehmen haben
zum Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das Formblatt „Eigenerklä-
rung zur Eignung für nicht präquali-
fizierte Unternehmen“ mit folgenden
Angaben oder Erklärungen vorzule-
gen: Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, Erklärung
über die Ausführung vergleichbarer
Leistungen in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahren, Erklä-
rung über das zur Verfügung stehen
der für die Ausführung der Leistung
erforderlichen Arbeitskräfte, Erklä-
rung über die Eintragung bzw. Nicht-
eintragung in das Handelsregister,
Angaben zu Insolvenzverfahren bzw.
Liquidation, Erklärung über das
Nichtvorliegen schwerer Verfehlun-
gen, sowie Erklärung über die ord-
nungsgemäße Erfüllung der Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Erklärung über die Mitglied-
schaft in der Berufsgenossenschaft.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die vorge-
sehenen Nachunternehmen abzuge-
ben, es sei denn die Nachunterneh-
men sind präqualifiziert. In diesem
Fall reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Präqua-

lifikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis) geführt
werden. Gelangt das Angebot in die
engere Wahl, sind die Eigenerklärun-
gen (ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestä-
tigen: Vorlage von mindestens drei
Referenzen aus den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren mit
mindestens folgenden Angaben: An-
sprechpartner mit Kontaktdaten,
Kurzbeschreibung der Art der ausge-
führten Leistung, Auftragssumme
und Ausführungszeitraum. Aufgliede-
rung der Arbeitskräfte nach Lohn-
gruppen für die letzten 3 Geschäfts-
jahre mit gesondert ausgewiesenem
technischen Leitungspersonal, Ge-
werbeanmeldung, Handelsregister-
auszug, Eintragung in die Hand-
werksrolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Berufs-
genossenschaft. Weiterhin sind mit
dem Angebot von allen Bietern vor-
zulegen: Verpflichtungserklärung zur
Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns. Auf Verlangen der Verga-
bestelle ist vorzulegen: Anlage 1 zum
Formblatt 241
v) Zuschlagsfrist: 20.09.2016
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen: 
Landesdirektion Sachsen, Altchem-
nitzer Straße 41, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 5320, Fax: 0371
5321303
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Ausschreibung

Vergabe Nr. 17/16/103

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewältes Vergabeverfahren: Öf-
fentliche Ausschreibung nach VOB/A
d) Art des Auftrags: E.-G.-Flemming-
Grundschule
e) Ort der Ausführung: Chemnitz, Al-
bert-Schweitzer-Straße 61, 09116
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 33: Aufzug
Maschinenraumloser Personenauf-
zug mit getriebelosen Antrieb im
Schachtkopf, schwingungsisoliert auf
den Führungsschienen, behinderten-
gerecht nach EN 81-70 und DIN
18024 Teil 1. 
- Tragfähigkeit: 630 kg bzw. 8 Perso-

nen 
- Geschwindigkeit: 1,0 m/s 
- Fahrtenzahl: 120 F/H 
- Förderhöhe: 9,9 m 
- Anzahl Haltestellen: 4 
- Kabinenzugangsseiten: 1 
- Kabinenbreite: ca. 1.100 mm 
- Kabinentiefe: ca. 1.400 mm 
- Kabinenhöhe: ca. 2.200 mm 
- Türbreite: ca. 900 mm 
- Höhe: ca. 2.100 mm 
- mit Fernnotruf über GSM-Modul

und Schachtentrauchungssystem
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über Pla-
nungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bauleis-
tungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-

auftrag: 33/17/16/103: Beginn:
12.09.2016, Ende: 01.09.2017
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 VOB/A
2009: Zulässigkeit von Nebenange-
boten: Nebenangebote sind zulässig.
Pauschalangebote werden ausge-
schlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Frau Henke, Zim-
mer 018, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 33/17/16/103: 8,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Zahlungsbeleges (keine Schecks).
Anforderung der Vergabeunterlagen
bis: 21.07.2016 
Verspätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 28.07.2016 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Do 8.30-
12.00 Uhr und 13.30-18.00 Uhr,
Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt Chemnitz, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, IBAN: DE87
8705 0000 3501 0092 82, BIC:
CHEKDE81XXX, Verwendungszweck:
40012221 Verg.-Nr. 17/16/103 und
Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 11.08.2016, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488

3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote ver-
fasst sein müssen: deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhrzeit
und Ort des Eröffnungstermins sowie
Angabe, welche Personen bei der Er-
öffnung der Angebote anwesend sein
dürfen Stadt Chemnitz, Submissi-
onsstelle, Zimmer 016, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
33/17/16/103: 11.08.2016, 10.00
Uhr; Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: Bei einer
Auftragssumme von 250.000,- €
ohne Umsatzsteuer Bürgschaft für
Vertragserfüllung in Höhe von 5% der
Auftragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3%
der Auftragssumme einschließlich er-
teilter Nachträge.
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Verga-
beunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haftend
mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunterneh-
men ist auf gesondertes Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehe-

nen Nachunternehmer präqualifiziert
sind oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen. Nicht prä-
qualifizierte Unternehmen haben
zum Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das Formblatt „Eigenerklä-
rung zur Eignung für nicht präquali-
fizierte Unternehmen“ mit folgenden
Angaben oder Erklärungen vorzule-
gen: Umsatz des Unternehmens in
den letzten 3 Geschäftsjahren für
vergleichbare Leistungen, Erklärung
über die Ausführung vergleichbarer
Leistungen in den letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahren, Erklä-
rung über das zur Verfügung stehen
der für die Ausführung der Leistung
erforderlichen Arbeitskräfte, Erklä-
rung über die Eintragung bzw. Nicht-
eintragung in das Handelsregister,
Angaben zu Insolvenzverfahren bzw.
Liquidation, Erklärung über das
Nichtvorliegen schwerer Verfehlun-
gen, sowie Erklärung über die ord-
nungsgemäße Erfüllung der Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung. Erklärung über die Mitglied-
schaft in der Berufsgenossenschaft.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die vorge-
sehenen Nachunternehmen abzuge-
ben, es sei denn die Nachunterneh-
men sind präqualifiziert. In diesem
Fall reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Präqua-
lifikation von Bauunternehmen (Prä-
qualifikationsverzeichnis) geführt

werden. Gelangt das Angebot in die
engere Wahl, sind die Eigenerklärun-
gen (ggf. auch die der Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen
durch Vorlage folgender Bescheini-
gungen zuständiger Stellen zu bestä-
tigen: Vorlage von mindestens drei
Referenzen aus den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren mit
mindestens folgenden Angaben: An-
sprechpartner mit Kontaktdaten,
Kurzbeschreibung der Art der ausge-
führten Leistung, Auftragssumme
und Ausführungszeitraum. Aufgliede-
rung der Arbeitskräfte nach Lohn-
gruppen für die letzten 3 Geschäfts-
jahre mit gesondert ausgewiesenem
technischen Leitungspersonal, Ge-
werbeanmeldung, Handelsregister-
auszug, Eintragung in die Hand-
werksrolle oder bei der Industrie- und
Handelskammer, Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach 
§ 48b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Berufs-
genossenschaft. Weiterhin sind mit
dem Angebot von allen Bietern vor-
zulegen: Verpflichtungserklärung zur
Einhaltung des gesetzlichen Min-
destlohns.
v) Zuschlagsfrist: 12.09.2016
w) Prüfstelle für Verstöße gegen Ver-
gabebestimmungen:
Allg. Fach-/Rechtsaufsicht: Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer
Straße 41, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 5320, Fax: 5321303
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Zur öffentlichen Bekanntmachung der Satzung zur Regelung des Zugangs zu Informationen in weisungsfreien 
Angelegenheiten der Stadt Chemnitz (Informationsfreiheitssatzung)

wird folgender Hinweis gegeben:

Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zustande gekommen sind, gel-
ten ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig
zustande gekommen. Dies gilt

nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung

der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde

unter Bezeichnung des Sachver-

halts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist. Ist eine Verletzung nach
Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen.

Aufgrund des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. März
2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt
geändert durch Art. 18 des Ge-
setzes vom 29. April 2015
(SächsGVBl. S. 349) beschließt der
Stadtrat der Stadt Chemnitz am
15. Juni 2016 folgende Satzung:

§ 1
Zweck und Geltungsbereich

(1) Zweck dieser Satzung ist es,
den freien Zugang zu den bei den
öffentlichen Stellen der Stadt
Chemnitz vorhandenen Informatio-
nen zu gewährleisten und die
grundlegenden Voraussetzungen
festzulegen, unter denen derartige
Informationen zugänglich gemacht
werden sollen. Die Informationsfrei-
heitssatzung (IFS) dient dazu, die
Transparenz der Stadtverwaltung zu
erhöhen und die Zugangsmöglich-
keiten zu städtischen Informatio-
nen unabhängig vom Vorliegen
eines berechtigten Interesses für
die interessierte Öffentlichkeit zu
fördern.
(2) Die Satzung gilt für die Stadt-
verwaltung einschließlich der Ei-
genbetriebe der Stadt Chemnitz,
soweit sie Aufgaben in weisungs-
freien Angelegenheiten i. S. des 
§ 2 Abs. 1 und 2 SächsGemO wahr-
nehmen. 
(3) Jede Einwohnerin und jeder
Einwohner der Stadt Chemnitz hat
Anspruch auf freien Zugang zu den
bei der Stadtverwaltung und den
Eigenbetrieben vorhandenen Infor-
mationen nach Maßgabe dieser
Satzung.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Informationen im Sinne dieser
Satzung sind den amtlichen Zwec-
ken dienende Aufzeichnungen in
weisungsfreien Angelegenheiten,

unabhängig von der Art ihrer Spei-
cherung. Entwürfe und Notizen, die
nicht Bestandteil eines Vorgangs
werden sollen, gehören nicht dazu.
(2) Dritter ist jeder, über den per-
sonenbezogene Daten oder sonstige
Informationen vorliegen.

§ 3
Antragstellung

(1) Der Zugang zu Informationen
wird auf Antrag gewährt. Der Antrag
kann schriftlich oder in elektroni-
scher Form bei der Stadt Chemnitz
gestellt werden. Der Antrag soll bei
der zuständigen Stelle gestellt wer-
den. Zuständige Stelle ist die
Dienststelle der Stadt, bei der die
begehrten Informationen vorhanden
sind. Ist die Stelle, bei der ein An-
trag gestellt wird, nicht die zustän-
dige Stelle, so hat sie die nach Satz
2 zuständige Stelle zu ermitteln,
den Antrag zur weiteren Bearbei-
tung an diese weiterzuleiten und
der Antragstellerin oder dem An-
tragsteller Abgabenachricht zu er-
teilen.
(2) Der Darlegung eines rechtlichen
Interesses oder einer Begründung
des Antrags bedarf es nicht.
(3) Der Antrag muss erkennen las-
sen, zu welchen Informationen der
Zugang gewünscht wird. Ist der An-
trag zu unbestimmt, so ist dies dem
Antragsteller oder der Antragstelle-
rin mitzuteilen und Gelegenheit zur
Präzisierung des Antrags zu geben.

§ 4
Antragsbearbeitungsfrist

(1) Die Stadt Chemnitz macht die
Informationen innerhalb eines Mo-
nats zugänglich. Die Frist beginnt
mit dem Antragseingang. Im Fall
einer erforderlichen Präzisierung
nach § 3 Abs. 3 beginnt der Frist-
lauf mit Eingang der Präzisierung.
(2) Die Ablehnung eines Antrags
oder die Beschränkung des begehr-
ten Zugangs zu Informationen hat

innerhalb der in Abs. 1 genannten
Frist schriftlich zu erfolgen und ist
zu begründen.
(3) Soweit der Umfang oder die
Komplexität der begehrten Informa-
tionen dies rechtfertigt, kann die
Frist nach Abs. 1 und 2 auf zwei
Monate verlängert werden. Die An-
tragstellerin oder der Antragsteller
ist über die Fristverlängerung und
deren Gründe schriftlich zu infor-
mieren.

§ 5
Verfahren

(1) Die Stadt Chemnitz kann Aus-
kunft erteilen, Akteneinsicht ge-
währen oder Informationen in sons-
tiger Weise zur Verfügung stellen,
soweit sie zur Verfügung über die
begehrten Informationen berechtigt
ist. Menschen mit Behinderungen
sind die Informationen in geeigne-
ter Weise zur Verfügung zu stellen.
Begehrt die Antragstellerin oder der
Antragsteller eine bestimmte Art
des Informationszugangs, so darf
dieser nur aus wichtigem Grund auf
andere Art gewährt werden. Als
wichtiger Grund gilt insbesondere
ein deutlich höherer Verwaltungs-
aufwand.
(2) Handelt es sich um vorüberge-
hend beigezogene Akten anderer
öffentlicher Stellen, die nicht Be-
standteil der eigenen Verwaltungs-
unterlagen werden sollen, so weist
die Stadt Chemnitz auf diese Tatsa-
che hin und nennt die für die Ent-
scheidung über die Einsicht in
diese Akten zuständige Stelle.
(3) Die Stadt Chemnitz stellt wäh-
rend der Öffnungszeiten ausrei-
chende zeitliche, sachliche und
räumliche Möglichkeiten für den
Informationszugang zur Verfügung.
Die Anfertigung von Notizen ist ge-
stattet.
(4) Die Stadt Chemnitz kann auf
eine Veröffentlichung insbesondere
im Internet verweisen, wenn sie

den Antragstellern die gewünschte
Auskunft in Gestalt der Fundstelle
angibt.

§ 6
Beschränkung und Ausschluss 

des Anspruchs
(1) Der Anspruch besteht nicht, so-
weit das Wohl der Allgemeinheit
oder berechtigte Ansprüche Einzel-
ner entgegenstehen.
(2) Der Anspruch besteht insbeson-
dere nicht,
1. wenn die Informationen gesetz-

lich oder vertraglich geheim zu
halten sind,

2. wenn es sich bei den Informatio-
nen um Geheimnisse Dritter
oder nach den jeweils gültigen
datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen um personenbezogene
Daten handelt,

3. wenn es sich um Betriebs- oder
Geschäftsgeheimnisse handelt,

4. wenn es sich um Entwürfe, No-
tizen, vorbereitende Stellung-
nahmen, Protokolle vertraulicher
Beratungen u. ä. handelt,

5. wenn die Preisgabe der Informa-
tionen gerichtliche oder behörd-
liche Verfahrensabläufe oder den
behördlichen Entscheidungsbil-
dungsprozess gefährden könnte
oder

6. wenn der Schutz geistigen Ei-
gentums entgegensteht.

(3) Soweit und solange Informatio-
nen aufgrund der vorstehenden Ab-
sätze nicht zugänglich gemacht
werden dürfen bzw. eine Aussonde-
rung nicht möglich ist, besteht An-
spruch auf Zugang zu den übrigen
Informationen.
(4) Kein Anspruch auf Zugänglich-
machung besteht ferner, wenn die
Antragstellerin oder der Antragstel-
ler bereits über die begehrten Infor-
mationen verfügt oder sich diese in
zumutbarer Weise aus allgemein
zugänglichen Quellen beschaffen
kann.

§ 7
Verhältnis zu anderen 

Informationszugangsrechten
Rechtsvorschriften, die einen spe-
zialgesetzlichen Zugang zu Infor-
mationen regeln oder ihre Grund-
lage in besonderen Rechtsverhält-
nissen haben, bleiben unberührt.

§ 8
Kosten

(1) Für Amtshandlungen aufgrund
dieser Satzung werden Kosten 
(Gebühren und Auslagen) entspre-
chend der Satzung der Stadt Chem-
nitz über die Erhebung von Ver-
waltungskosten für Amtshandlun-
gen in weisungsfreien Angelegen-
heiten einschließlich der Kosten für
die Leistungen des Gutachteraus-
schusses in der jeweils gültigen
Fassung erhoben. 
(2) Die Gebühren sind so zu bemes-
sen, dass zwischen Verwaltungsauf-
wand einerseits und dem Recht auf
Informationszugang andererseits ein
angemessenes Verhältnis besteht.
(3) Wenn für Amtshandlungen nach
dieser Satzung Kosten entstehen,
weist die Stadt Chemnitz die An-
tragstellerin oder den Antragsteller
rechtzeitig auf deren voraussichtli-
che Höhe hin. 
(4) Soweit Informationen aufgrund
Gesetz, Satzung oder Vertrag gegen
Entgelt überlassen werden, sind die
dort geregelten Entgelte maßge-
bend. Über diese Tatsache soll die
Antragstellerin oder der Antragstel-
ler vor Bearbeitung des Informati-
onsverlangens informiert werden.

§ 9
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Chemnitz, den 23.06.2016

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin
(Dienstsiegel)

Satzung zur Regelung des Zugangs zu Informationen in weisungsfreien Angelegenheiten der 
Stadt Chemnitz (Informationsfreiheitssatzung)
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